
Sommer 2008

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Freunde,

„Was, Kleine Sinne wird geschlossen? Das ist aber schade!“

Seit dem Entschluss im Sommer 2008 haben wir diesen Satz immer wieder gehört. Menschen, die mit unserer
Institution verbunden waren, haben Kleine Sinne so erlebt, wie es viele ausgedrückt haben: 
es geht ein Stück des wohlvertrauten und lieb gewonnenen Umfeldes verloren. 

Das erfüllt uns mit Trauer und mit Dankbarkeit zugleich. 
Mit Trauer, weil auch wir das so empfinden und bedauern. 
Und auch voll Dankbarkeit, dass Kleine Sinne den Ruf einer guten Institution für Motopädie und Mototherapie hat
und fünf Jahre lang wirken konnte.

Wir trafen und treffen mit vielen Menschen zusammen - mit Bekannten und Unbekannten - miteinander gehen
verlangt, dass wir sehen, was uns verbindet. 
Die Tür unserer Wahrnehmung und unseres Geistes zu öffnen genügt noch nicht, zu unserer wirklichen Arbeit
gelangt nur, wer die Tür seines Herzens öffnet.  
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“, sagte Antoine de Saint-Exupéry. Wir haben gesehen, dass Motopädie heißt,
die Tür unseres Lebens, die Tür nach innen und außen zu öffnen. Motopädisches Arbeiten bedeutet immer, dass
wir in Beziehung treten, zum anderen, dass wir offen werden für die Kinder und die Eltern, Interesse zeigen und
Anteil nehmen.
Wenn jetzt Kleine Sinne geschlossen wird, dann geschieht dies unter dem Motto: 

„Über eine Brücke gehen zu neuen Ufern“.

Dank widme ich meinem Mann und meinen Söhnen. Mein Mann begleitete meine Arbeit kritisch und ermutigend
seit elf Jahren (von der Entstehung der Idee bis heute). Sein Glaube an Kleine Sinne hat mich durch manches
Stimmungstief getragen. Meine Söhne haben mir zu wegweisenden Einsichten geholfen, außerdem haben sie mir
die Grenzen meiner pädagogischen Arbeit aufgezeigt. Die Kinder und Sie als Eltern profitierten davon.

Mein letzter Dank gilt Kleine Sinne. Als langjährige Leiterin bin auch ich ein Produkt dieser Institution. Was ich bin
und dass manche mir zuhören, habe ich den Kindern von Kleine Sinne zu verdanken.

Sollte es sich ergeben, Kleine Sinne in neuen und größeren Räumlichkeiten fortzusetzen, dann hoffen wir auf ein
baldiges Wiedersehen. 

Unser Wunsch an alle Kinder, Eltern und Freunde:

Möge die Straße Dir entgegeneilen, möge der Wind immer in Deinem Rücken sein. 
Möge die Sonne warm auf Dein Gesicht scheinen und der Regen sanft auf Deine Felder fallen

und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich im Frieden seiner Hand. 
Irischer Reisesegen

 
Danke für das Vertrauen und die Zusammenarbeit.

Liebe Grüße

Carmen Auler-Rasmus und Christian Rasmus
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